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1  Fachbezogene Kompetenzen im Fach Sport 

 

Grundlage bilden die Kerncurricula und die dort formulierten, fachbezogenen Kompetenzen.  

 

Lernende erwerben Bewegungskompetenz, um sich durch Bewegung, Spiel und Sport die 

Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur zu erschließen. Die primären Bildungspotenziale liegen 

im Prozess der körperlichen Bewegung. Bei der Entwicklung von Bewegungskompetenz sind 

die Aspekte „Sich-Spielerisch-Erproben“, das „Genießen der Bewegung“ und das „Miteinan-

der auch im Gegeneinander“ von besonderer Bedeutung. Spielen ist ein zentrales Handlungs-

feld im Sport. Die Lernenden wenden beim Spielen nicht nur grundlegende Techniken an, 

sondern entwickeln und reflektieren darüber hinaus auch Problemlösungsstrategien. 

Spielen kann somit als unernstes, nicht beliebiges Leistungshandeln auch Mittel zur 

Wettkampfgestaltung sein. Der Prozess des „Genießens der Bewegung“ ermöglicht zwi-

schenmenschliche Begegnungen wie in kaum einem anderen gesellschaftlichen Feld. 

Schließlich ist im Sport das „Miteinander auch im Gegeneinander“ konstitutives Merkmal des 

Bewegungshandelns. Das eigene Handeln muss mit dem Handeln anderer koordiniert werden, 

das Gegeneinander im Wettkampf wird durch spezifische Normen geregelt („Fairness“). 

 

Urteils- und Entscheidungskompetenz befähigt Lernende dazu, selbstbestimmt zu handeln, 

die Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur begründet zu beurteilen und sich kritisch damit aus-

einanderzusetzen. Im Rahmen des Sporttreibens rücken Fragen der gesunden Lebensführung 

und sinnvollen Freizeitgestaltung, der ästhetisch-gestalterischen Auseinandersetzung mit der 

Wirklichkeit, des kritischen Umgangs mit den Medien und der umweltbewussten Lebensfüh-

rung im Rahmen des Sporttreibens in den Mittelpunkt. Urteilskompetenz setzt Kenntnisse 

über Kriterien und Gütemaßstäbe voraus, um Bewegungsausführungen und Leistungen ange-

messen und nachvollziehbar beurteilen zu können. Verantwortliches Handeln zeigt sich in 

einer wertbewussten Haltung und in einem angemessenen Umgang mit Ressourcen und Be-

wegungsräumen. Bewegung, Spiel und Sport erfordern Wissen um die Zusammenhänge zwi-

schen Mensch und Natur. Darüber hinaus ist Urteils- und Entscheidungskompetenz notwen-

dig, um richtig trainieren und in körperlichen Auseinandersetzungen angemessen handeln zu 

können. 

 

Teamkompetenz ermöglicht den Lernenden, sich konstruktiv in Gruppenprozesse einzubrin-

gen und einbinden zu lassen, mit Leistungs-, Geschlechts- und ethnischen Unterschieden um-

zugehen sowie mit körperlichen Mitteln fair zu konkurrieren und zu kooperieren. Dabei spie-

len Toleranz gegenüber fremden Körper- und Bewegungskulturen, Entwicklung von Konflikt-

lösungsstrategien und Ausbildung fairen Verhaltens eine besondere Rolle. Lernende können 

so aktiv an der Bewegungs- und Sportkultur teilhaben und sie konstruktiv 

(mit)gestalten. 
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Mit Bewegungskompetenz (Erziehung zum Sport), Urteils- und Entscheidungskompetenz 

sowie Teamkompetenz (Erziehung durch Sport) sind die zentralen Aspekte des Sportunter-

richts beschrieben. Der Sportunterricht wird diesem Doppelauftrag nur gerecht, wenn er auf 

eine integrative Vermittlung der drei Kompetenzbereiche abzielt. 

 

2 Unterrichtspraktischer Teil – Sekundarstufe I 

 

In den einzelnen Jahrgänge sollen Schwerpunkte gesetzt werden. Diese Schwerpunkte sollen  

sich möglichst nach diesem Schulcurriculum richten. Dennoch sind die Möglichkeiten einzel-

ner Sporthallen der Friedrich-Ebert-Schule (z.B. Sport- und Kulturhalle, Sport- und Gymnas-

tikhalle) sehr begrenzt. Deshalb sind Abweichungen vom Schulcurriculum möglich und die 

im Unterricht umgesetzten Inhalte müssen den Möglichkeiten der jeweiligen Sporthalle ange-

passt werden. 

 

2.1 Jahrgangsstufe 5 

 

2.1.1 Beitrag zur Entwicklung der überfachlichen Kompetenzen 

 

Aufbau als kumulative Struktur! In jeder Jahrgangsstufe werden altersgemäß überfachlichen 

und fachlichen Kompetenzen weiterentwickelt und vertieft. 

 

Überfachliche Kompetenzschwerpunkte in der Jahrgangsstufe 5: 

 

 Personalkompetenz – Die SuS können... 

o … eigene Reflexionsmöglichkeiten des Lernprozesses (eigene Stärken erken-

nen und benennen, Selbstwahrnehmung usw.) nutzen. 

o ... Arbeitsergebnisse (z.B. aus Stationenarbeit und Übungsphasen) praktisch in 

einer Gruppe und vor der Klasse präsentieren. 

 Sozialkompetenz – Die SuS können... 

o ... mit ihren Mitschülern in Partner- und Gruppenarbeit zielgerichtet und koo-

perativ arbeiten und gemeinsam präsentieren. 

o ... sich gegenseitig helfen. 

o … wertschätzendes Verhalten Mitschülern/innen entgegenbringen. 

o … aktiv Zuhören/Aussprechen lassen und in ihren Antworten aufeinander Be-

zug nehmen. 

 Lernkompetenz – Die SuS können... 

o ... Aufgabenstellungen und deren Operatoren verstehen 

o ... grundlegende Reflexionen über den eigenen Lernprozess durchführen. 

o ...sportliche Fragestellungen (z.B.: zu Lösungsmöglichkeiten für motorische 

Aufgaben) selbst entwickeln. 
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o … ein Lerntagebuch über kurze Unterrichtssequenzen (z.B.: Ergebniskarten 

von Zirkeltraining) führen. 

o … alleine, mit Partnern und in Gruppen aufgabenbezogen konzentriert arbeiten 

(Flüsterton). 

 Sprachkompetenz – Die SuS können... 

o ... die eigene Meinung formulieren und unter Verwendung von Fachbegriffen 

vertreten/präsentieren. 

o … Aussagen in ganzen Sätzen formulieren. 
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2.1.2 Konkretisierte Inhaltsfelder  

 

Name der 
Inhaltsfel-
der/ Stun-
den 

Verbindliche Un-
terrichtsvorha-

ben 

Beitrag Klasse 5 
 

Zuordnung zu den Leitideen Bezüge zu  
den  
Fachkompe-
tenzbereichen 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 
 
20 US 

Bewegungsaufga-
ben gemeinsam 
lösen und vielfäl-
tige  Bewegungs-
erfahrungen beim 
L.,S.,W. sammeln 

Ausdauerndes Laufen: z.B. 10-15 min gleichmäßig 
laufen, Körperwahrnehmung vor, während und nach 
der Belastung schulen (z.B. steigender Puls)* 
schnelles Laufen: Fang- und Laufspiele (Beschleuni-
gung, versch. Laufstile), Start- und Reaktionsübun-
gen 
Lauf ABC, Übungen mit der Koordinationsleiter 
Springen: Vielfältiges Springen, (z.B. Sprunggarten: 
Auf-, hochspringen, ein- und beidbeiniges Springen), 
individuelle Sprungmöglichkeiten entdecken 
Werfen: Vielfältiges Werfen, z.B. Zielwerfen, versch. 
Materialien ( Flugeigenschaften erproben),  
Technik: Schlagwurf aus dem Stand 

Soziale Interaktion (z.B.: Staffel-
läufe) 
 
Leisten (z.B.: normierte Tests 
12-Minutenlauf, Wertetabellen  
der Leichtathletik)  
 
Gesundheit (z.B. Bedeutung des 
Ausdauersports für die Gesund-
heit) 
 
Körperwahrnehmung (z.B.: 
Reaktionen des Körpers auf 
sportliche Belastung) 
 

 
Alle oben ge-
nannten 
Kompetenzbe-
reiche 
können mit den 
Inhaltsfeldern 
verknüpft wer-
den. 

Bewegen an 
und mit Ge-
räten 
 
16 US 

Sich vielfältig be-
wegen, durch 
turnerische Ele-
mente die Bewe-
gungserfahrung 
erweitern 

Bodenturnen: Balancieren / Stützen und Drehen / 
Rollen, (z.B. auch Schwebebalken, umgedrehte 
Langbänke, stabile und bewegliche Untergründe er-
fahren) 
Rollen um die Körperlängs- und Körperbreitenachse 
 
Einführung Akrobatik: Partner und/oder Gruppen-
übungen, Sicherheitsaspekte thematisieren, Regeln 
erarbeiten  

Soziale Interaktion (z.B. gegen-
seitiges Helfen und Sichern) 
 
Körperwahrnehmung (z.B. 
Spannungsübungen sowie Ver-
trauensübungen als Mittel der 
Wahrnehmung von Spannungs-
zuständen) 
Ausdruck (z.B. Gestalten einer 
Präsentation für ein Publikum, 
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Wirkung von Gestik und Mimik 
als gestalterische Mittel) 
Wagnis (z.B. Einnehmen von 
neuen Körperpositionen)  
 

Spielen 
 
16 US 

Vom sportspiel-
übergreifenden 
zum sportspielge-
richteten Lernen 

Kleine Spiele, Ballschule (z.B. Ballkoordination, Flip-
Flop) 
 
Einführung erstes großes Spiel: 
Grundlegende Ballfertigkeiten schon im Zusammen-
hang mit mind. einer Schwerpunktsportart schulen 
(Handball - Kooperation Schule und Verein! oder 
Basketball) 

Soziale Interaktion (z.B. Ge-
meinsam im Team zum [Punkt-] 
Erfolg kommen, miteinander 
spielen) 
Leisten (z.B. durch gemeinsames 
Handeln einen Tor-, oder Korb-
erfolg erzielen, das Spiel ge-
meinsam gewinnen) 

Den Körper 
trainieren, 
die Fitness 
verbessern 
 
8 US 
 
Oder 
Schwimmen 
(siehe un-
ten) 

Erproben und 
Durchführen von 
Zirkeltraining als 
allgemeines Fit-
nesstraining (mit 
dem Schwerpunkt 
Kraftausdauer) 

Zirkeltraining: Kennenlernen der Organisationsform, 
Schwerpunkt Kraftausdauer und allgemeine Kräfti-
gung. 
Wichtig: Diese US müssen nicht in einer isolierten 
Unterrichtseinheit vermittelt werden. Diese können 
auch in andere Inhaltsfelder integriert werden (z.B.: 
als Vorbereitung für Akrobatik oder Turnen) 
 
-> Bezug zum Projekt: "Rückgrat beweisen" 

Soziale Interaktion (z.B. in klei-
nen Gruppen gemeinsam Bewe-
gungsaufgaben erfüllen, sich 
gegenseitig anfeuern und un-
terstützen) 
 
Körperwahrnehmung (z.B. 
Reaktionen des Körpers auf 
sportliche Kraftausdauerbelas-
tung) 
 
Leisten (z.B. Die Zeit- oder Wie-
derholungsvorgaben erfüllen, 
sich in verschiedenen Runden 
verbessern) 
 
Gesundheit (z.B. Prophylaxe von 
muskulären Dysbalancen) 
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Bewegen im 
Wasser 
 
8-10 US 

Erlernen und va-
riieren von 
Grundelementen 
des Schwimmens 

Verschiedene Schwimmtechniken erlernen oder 
verbessern und ausdauernd schwimmen: 
-Brustschwimmen 
-Kraulschwimmen 
-Rettungsschwimmen 
-Wasserspiele 

Soziale Interaktion (z.B. Part-
nerübungen im Ret-
tungsschwimmen) 
Körperwahrnehmung (z.B.: Wi-
derstand, Gleiten und Wasser-
druck) 
Wagnis (z.B. Tauchen und Sprin-
gen) 
Leistung (z.B. Bewertung 
Schwimmzeiten und Bewe-
gungsmerkmalen anhand von 
normierten Bewertungstabellen 
und Bewegungsmerkmalen) 
 
Gesundheit (z.B. Wirkung von  
Ausdauertraining) 
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2.2 Jahrgangsstufe 6 

 

2.2.1 Beitrag zur Entwicklung der überfachlichen Kompetenzen 

 

Aufbau als kumulative Struktur! In jeder Jahrgangsstufe werden altersgemäß überfachlichen 

und fachlichen Kompetenzen weiterentwickelt und vertieft. 

 

Überfachliche Kompetenzschwerpunkte in der Jahrgangsstufe 6: 

 

 Personalkompetenz – Die SuS können... 

o ... eigene Reflexionsmöglichkeiten des Lernprozesses (eigene Stärken erken-

nen und benennen, Selbstwahrnehmung usw.) nutzen. 

o ... Arbeitsergebnisse (z.B. aus Stationenarbeit und Übungsphasen) praktisch in 

einer Gruppe und vor der Klasse präsentieren. 

 

 Sozialkompetenz – Die SuS können... 

o ... mit ihren Mitschülern in Partner- und Gruppenarbeit zielgerichtet und koo-

perativ arbeiten und gemeinsam präsentieren. 

o ... sich gegenseitig helfen. 

o … wertschätzendes Verhalten Mitschülern/innen entgegenbringen. 

o … aktiv Zuhören/Aussprechen lassen und in ihren Antworten aufeinander Be-

zug nehmen. 

o ... Regeln respektieren und produktiv zusammenarbeiten 

 

 Lernkompetenz – Die SuS können... 

o ... Aufgabenstellungen verstehen und umsetzen 

o ... ihren Lernprozess reflektieren (z.B. mithilfe eines Lerntagebuches  

o ... eine Choreografie selbst entwickeln 

 

 Sprachkompetenz – Die SuS können... 

o ... die eigene Meinung formulieren und unter Verwendung von Fachbegriffen 

vertreten/präsentieren. 

o … Aussagen in ganzen Sätzen formulieren. 

o ... in Gruppen/ Partnerarbeitsphasen konstruktiv an Gesprächen/ Überlegungen 

teilnehmen 
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2.2.2 Konkretisierte Inhaltsfelder  

 

Name der 
Inhaltsfel-
der/ Stun-
den 

Verbindliche Un-
terrichtsvorha-

ben 

Beitrag Klasse 6 
 

Zuordnung zu den Leitideen Bezüge zu  
den  
Fachkompe-
tenzbereichen 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 
 
16 US 

Die Bewegungser-
fahrungen beim 
Laufen, Springen 
und Werfen 
durch wechseln-
de Sinnbezüge 
erweitern 

Ausdauerndes Laufen: z.B. 15-20 min gleichmäßig 
laufen, Gruppenläufe Interaktion starker und schwa-
cher Schüler zur Schulung der Sozialkompetenz.  
schnelles Laufen: Kontrastaufgaben zum Sprinten – 
selbstständiges erarbeiten der optimalen Sprintposi-
tion (z.B. extremer Kniehub, Oberkörpervorlage), 
Bewegungsablauf des Tiefstarts lernen und Einstel-
len des Startblocks 
Springen: Aufgabe: In die Weite springen, Problem-
lösender Ansatz zur Anlauf-, Absprung- und der Lan-
deposition, Bewegungsbeschreibungen zum Schritt-
weitsprung erarbeiten.  
Werfen: Methodische Reihe zum erlernen des 
Schlagwurf aus dem Anlauf. 

Leisten: (z.B. eigene  Möglich-
keiten und Grenzen sowie indi-
viduelle Leistungsentwicklung 
erfahren) 
 
Soziale Interaktion: 
(z.B. Leistungsunterschiede ak-
zeptieren und Bereitschaft zur 
Rücksichtnahme und Kooperati-
on stärkerer und schwächerer 
SuS bei Gruppenläufen) 
 
Gesundheit: 
z.B. die Bedeutung des Aus-
dauersports  für die Gesundheit 
kennenlernen  

 
Alle oben ge-
nannten 
Kompetenzbe-
reiche 
können mit den 
Inhaltsfeldern 
verknüpft wer-
den. 

Bewegen an 
und mit Ge-
räten 
 
12 US 

Turnerische Fer-
tigkeiten erwer-
ben und gestal-
tend anwenden 

Bodenturnen: Handstand abrollen: Schwerpunkt 
Sich gegenseitig Helfen und Sichern, Rad 
Springen: Sprunghocke über einen Hüfthohen Kas-
ten (quer) und Grätschsprung über den Bock. 
Miteinander turnen: Inhalte aus Bodenturnen Kl. 5 
und Sprünge über den Kasten/Bock in einer Partner-
choreographie gestalten (Verbindung von 4 versch. 
turnerischen Elementen, möglichst synchron gestal-

Soziale Interaktion: 
z.B.: Kooperation mit einem 
Partner oder in Kleingruppen – 
Erarbeitung einer Choreogra-
phie  
Kooperation durch Sicherheits- 
und Hilfestellung 
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ten oder Anwendung durch eine gemeinsame Prä-
sentation in Le Parkour) 
 

Körperwahrnehmung: 
z.B.: Bewusstes Wahrnehmen 
des eigenen Körpers in unter-
schiedliche Raumebenen (Rol-
len/Fliegen/Drehen) 
 
Ausdruck: 
z.B. : Präsentation einer Grup-
penchoreographie  
Gestaltungskriterien müssen 
umgesetzt werden 
 
Wagnis: 
z.B.: durch wagnisreiche Bewe-
gungsherausforderungen  bei 
Sprüngen 
 

Bewegungen 
gymnastisch, 
rhythmisch 
und tänze-
risch gestal-
ten 
 
12 US 

Tanzen lernen / 
Tänze erlernen 

Ballkorobics: Kombinieren einfacher Aerobikschritte 
mit Ballbewegungen auf Musik. Rhythmusschulung – 
Problemorientiert : Möglichkeiten für synchrones 
Dribbeln in der Gruppe erarbeiten (Worauf kommt 
es an?) Gruppeneinteilung per Los (max. 5 Schüler) - 
Regeln erstellen für eine gelungenen Gruppenarbeit. 
Gestalten einer Gruppenchoreographie - Schritte, 
Armbewegungen mit Ball, Ballübergabe in der Grup-
pe, Raumwege (synchron und im Takt der Musik) 
 
Alternativ: Tanzen (Bewegung zur Musik) 

Ausdruck: 
z.B. : Präsentation einer Grup-
penchoreographie  
Gestaltungskriterien müssen 
umgesetzt werden 
Körperwahrnehmung: 
Durch rhythmische und tänzeri-
sche Elemente kann Bewegung 
als schön und gelungen erlebt 
werden und der Körper wird als 
Ausdrucksmittel erfahrbar ge-
macht 
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Soziale Interaktion: 
zB. durch Gestaltung einer 
Gruppenchoreographie 
Aushandeln, Absprachen und 
Rücksichtnahme in der Grup-
penarbeit 

Spielen 
 
12 US 

Erstes Zielschuss-
spiel: Kleinfeld-
Spiele als Grund-
spiel auf dem 
Weg zum Wett-
spiel 

Fußball: Spielgemäßes Konzept – Über das Spiel zur 
Technikschulung: Ballführung/Kontrolle, Torschuss, 
Passen (Dribbelpacours, Zielschießen, Nummernpas-
sen), Regelkunde (Turnier) 

Soziale Interaktion: 
z.B.: Fairness und Toleranz auch 
in Konkurrenzsituationen wird 
geübt 
Kooperation innerhalb der 
Mannschaft 
Leisten: 
Aneignung individueller Ballfä-
higkeiten 

Mit/gegen 
Partner 
kämpfen 
 
12 US 

Kräfte messen: 
schieben, ziehen, 
widerstehen, 
ausweichen / 
Vom unkontrol-
lierten Stürzen 
zum sicheren 
Fallen 

Kooperation Schule Verein: Eigne und fremde Kräfte 
gezielt wahrnehmen, kontrolliert einsetzen, lernen 
die eigenen Bewegungen zu koordinieren 

Soziale Interaktion: 
z.B.: durch Regelverständnis und 
Akzeptanz der verbindlichen 
Regeln im partnerschaftlichen 
Kampf 
Fairness und der Umgang mit  
Niederlagen (Emotionen) kann 
gelernt werden 

fakultativ: 
Rückschlag-
spiele 
 
6 US 

Vom kooperati-
ven zum konkur-
rierenden Spiel 

Fakultativ: 
Miteinander Tischtennis spielen, Regelkunde Tech-
nikschulung - Linienprellen, Grundstellung an der 
Platte, Schlägerhaltung, Beintechnik 

Leisten: 
z.B.: durch individuelle Leis-
tungsentwicklung beim TT 
Soziale Interaktion: 
im Miteinander werden  Formen 
des kontrollierten Zuspiels ein-
geübt 
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2.3 Jahrgangsstufe 7 

 

2.3.1 Beitrag zur Entwicklung der überfachlichen Kompetenzen 

 

Aufbau als kumulative Struktur! In jeder Jahrgangsstufe werden altersgemäß überfachlichen 

und fachlichen Kompetenzen weiterentwickelt und vertieft. 

 

Überfachliche Kompetenzschwerpunkte in der Jahrgangsstufe 7: 

 

 Personalkompetenz – Die SuS können... 

o … eigene Reflexionsmöglichkeiten des Lernprozesses (eigene Stärken erken-

nen und benennen, Selbstwahrnehmung) nutzen. 

o ... einfache trainingswissenschaftliche Fragestellungen in Gruppenarbeit vor 

der Klasse präsentieren. 

 Sozialkompetenz – Die SuS können... 

o ... mit ihren Mitschülern/innen in Partner- und Gruppenarbeit zielgerichtet und 

kooperativ arbeiten und gemeinsam präsentieren. 

o ... sich gegenseitig helfen.  

o … wertschätzendes Verhalten Mitschülern/innen entgegenbringen. 

o … aktiv zuhören /aussprechen lassen und in ihren Antworten aufeinander Be-

zug nehmen. 

o … Verantwortung für den Arbeitsprozess übernehmen (verteilen und erfüllen 

von Aufgaben im Rahmen einer Gruppenaufgabe). 

 Lernkompetenz – Die SuS können... 

o ... Aufgabenstellungen und deren Operatoren verstehen. 

o ... grundlegende Reflexionen über den eigenen Lernprozess und den des Ar-

beitspartners durchführen (z.B. durch einfache Partnerbeobachtungen). 

o ... Choreographien selbst entwickeln.  

o … ein Lerntagebuch (z.B. Lauftagebuch) über längere Unterrichtssequenzen 

führen. 

o … alleine, mit Partnern und in Gruppen konzentriert arbeiten (Flüsterton). 

 Sprachkompetenz – Die SuS können... 

o ... flüssig und laut lesen /vorlesen. 

o ... die eigene Meinung formulieren und unter Verwendung von Fachbegriffen 

vertreten / präsentieren. 

o … Aussagen in ganzen Sätzen formulieren. 

o … eigene Meinungen auch in Debatten (z.B.: Erarbeitung von Gruppencho-

reographien) vertreten, darstellen und begründen. 
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2.3.2 Konkretisierte Inhaltsfelder  

 
Name der 
Inhaltsfel-
der/ Stun-
den 

Verbindliche Un-
terrichtsvorha-

ben 

Beitrag Klasse 7 
 

Zuordnung zu den Leitideen Bezüge zu  
den  
Fachkompe-
tenzbereichen 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 
 
20 UE 

Die Leichtathle-
tik-Leistung nicht 
absolut, sondern 
relativ sehen 

Ausdauerndes Laufen: z.B. 25 Minuten ausdauernd 
laufen, Coopertest, Pulsmessung, Abschlusstest, 
theoretische Aufarbeitung 
Schnelles Laufen: z.B. Start, Sprint, Staffeln 
Springen: z.B. Hochsprung (mind. Schere) & Weit-
sprung  
Werfen: z.B. Zielwerfen, Ballweitwurf, Schleudern 
aus der einfachen Drehung 

Gesundheit (z.B. Bedeutung des 
Ausdauersports für die Gesund-
heit) 
Körperwahrnehmung (z.B.: 
Reaktionen des Körpers bei un-
terschiedlicher Beanspruchung; 
Ruhepuls & Maximalpuls) 
Leisten (z.B. Cooper-Test, 
Sportabzeichen)  
Soziale Interaktion (z.B. Koope-
ration bei Staffelläufen) 

 
Alle oben ge-
nannten 
Kompetenzbe-
reiche 
können mit den 
Inhaltsfeldern 
verknüpft wer-
den. 

Bewegen an 
und mit Ge-
räten 
 
8 UE 

Erproben und 
meistern von als 
riskant empfun-
denen Bewe-
gungssituationen 

Fliegen und Drehen / Klettern und Schwingen: z.B. 
Ringe, Kletter- & Sprossenwand, Seile, Hindernispar-
cours, Minitrampolin1, großes Trampolin2 

Soziale Interaktion (z.B. gegen-
seitiges Helfen und Sichern) 
Wagnis (z.B. neue und damit 
unbekannte Bewegungen durch-
führen)  
Körperwahrnehmung (z.B. neue 
Bewegungen und ihre Auswir-
kungen auf den eigenen Körper 
reflektieren) 

Spielen 
 

Kleine Spiele auf 
dem Weg zum 

Hinführende kleine Spiele: z.B. Sautreiben, Matten-
Handball, Wurf-Olympiade  

Leisten (z.B. die Aufgabenstel-
lungen und Technikvorgaben 

                                                 
1
 Trampolin-Schein! 

2
 Trampolin-Schein! 

12 
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14 UE Großen Spiel 
„Handball“ 

Technikschulung: z.B. Tor-Wurf aus dem Stand und 
der Bewegung, Fangen und Passen, Dribbling „Grob-
form“ 
Vom modifizierten Spiel zum Sportspiel Handball: 
z.B. Regelwerk 

erfüllen und sich schrittweise 
verbessern) 
Soziale Interaktion (z.B. durch 
gemeinsames Handeln das Spiel 
gemeinsam gewinnen)  

Bewegungen 
gymnastisch, 
rhythmisch 
und tänze-
risch gestal-
ten   
10 US 

Bewegungskünste 
mit dem Seil 

Seilsprung/ Rope Skipping: z.B. verschiedene Sprün-
ge, Choreographien in Kleingruppen 
Großseile: z.B. Double Dutch, Springen im Gruppen-
rhythmus, vorgegebener Rhythmus nach Musik 

Körperwahrnehmung (z.B. Ar-
me und Beine koordiniert bewe-
gen) 

 

Fahren, Rol-
len, Gleiten 
 
14 US 
 
 
 

Vorbereitung des 
Schulskikurses! 
Möglichkeit der 
Verbesserung 
koordinativer 
Fähigkeiten in 
ungewöhnlichen 
„Lagen“ durch 
Inline- Skating 

Sicherheitsübungen: Fallen ohne und mit Skates 
Grundtechniken: Grundstellung, Fallen u. Aufste-
hen/Rollen und Gleiten(erste Erfahrungen)/Skating 
Schritt/Kurven fahren 
Sicherheitsregeln: Grundregeln für das gemeinsame 
Skaten auf begrenztem Raum festlegen und einhal-
ten. FIS-Regeln besprechen und spielerisch auf das 
Inlinern übertragen 

Leistung (z.B. notwendige Stär-
kung der koordinativen Fertig-
keiten und der konditionellen 
Fähigkeiten, die beim Skifahren 
nötig sind) 
Körperwahrnehmung (z.B. die 
Grenzen der Rollenhaftung tes-
ten und den Körper aus der Ba-
lance bringen) 
Wagnis (z.B. das Fallen riskieren 
und damit die eigene Komfort-
zone erweitern)  
Soziale Interaktion (z.B. sich 
gegenseitig helfen und ermun-
tern, beim Anlegen der Protek-
toren helfen, beides in Hinblick 
auf den Schulskikurs) 

13 
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2.4 Jahrgangsstufe 8 

 

2.4.1 Beitrag zur Entwicklung der überfachlichen Kompetenzen 

 

Aufbau als kumulative Struktur! In jeder Jahrgangsstufe werden altersgemäß überfachlichen 

und fachlichen Kompetenzen weiterentwickelt und vertieft. 

 

Überfachliche Kompetenzschwerpunkte in der Jahrgangsstufe 8: 

 

 Personalkompetenz – Die SuS können... 

… eigene Stärken und Schwächen erkennen, selbstständig daran arbeiten und die ge-

machten Fortschritte benennen und so ihr Selbstkonzept stärken.  

… in Kleingruppen Verantwortung für selbstständige Lern- und Arbeitsprozesse über-

nehmen (z.B. Stationenlernen, Zirkeltraining, Entwicklung von Choreographien).  

 Sozialkompetenz – Die SuS können... 

… die besondere Bedeutung von Kooperation und Teamfähigkeit für erfolgreiches 

Agieren – z.B. in den Sportspielen oder beim Turnen – wahrnehmen und erklären. 

… die Bedeutung von Regeln in den Sportspielen erklären und selbstständig für deren 

Einhaltung eintreten. 

… mit ihren Mitschülern/innen kooperativ und zielorientiert Gruppenaufgaben bear-

beiten, den Arbeitsprozess und dessen Ergebnis reflektieren sowie wichtige Maßnah-

men für die Weiterarbeit treffen (z.B. „Was ist uns gut gelungen, was können wir ver-

bessern?“).  

 Lernkompetenz – Die SuS können... 

… in unterschiedlichen Anforderungssituationen Lösungswege sachgerecht planen, 

durchführen und deren Erfolg reflektieren.   

… grundlegende Reflexionen über den eigenen Lernprozess und den der Gruppe 

durchführen und sich dazu ein zielorientiertes Feedback geben (z.B.: Feedback zu 

Choreographien). 

… über mehrere Wochen ein Trainingstagebuch zu ihrem schulischen und außerschu-

lischen Trainingseinheiten führen (z.B. Ausdauertraining oder Krafttraining).  

 Sprachkompetenz – Die SuS können... 

… Ergebnisse des Lernprozesses in eigenen Worten ausdrücken. 

… Aufgaben und Bewegungsbeschreibungen unter Verwendung von Fachsprache 

flüssig erklären (z.B. Stationsrundgang Krafttraining, Floptechnik, Korbleger).

14 
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2.4.2 Konkretisierte Inhaltsfelder  

 
Name der 
Inhaltsfel-
der/ Stun-
den 

Verbindliche Un-
terrichtsvorha-

ben 

Beitrag Klasse 8 
 

Zuordnung zu den Leitideen Bezüge zu  
den  
Fachkompe-
tenzbereichen 

Laufen, 

Springen, 

Werfen 

 

20 US 

a) Belastungen 
dosieren und 
einschätzen 
lernen (Erfah-
ren konditio-
neller Beans-
pruchungen) 

 

 

 

 

 
b) Die Leistung 

im Leichtath-
letik-
Mehrkampf 
verbessern 

 

 

 

Ausdauerndes Laufen (im Hinblick auf den Sponso-

renlauf): Zeitschätzläufe, Fahrtspiel, Geländelauf, 

Walking 
- Atem und Puls als Zeichen richtiger Beans-

pruchung erfahren und begreifen 
- Gefühl, „innerer Schweinehund“ überwinden 
- Erfahrung, Anforderungen bewältigen zu 

können (Stolz, Selbstwertgefühl) 
- Steigerung Fitness 
- Realistische Ziele setzen 

Schnelles Laufen/Sprinten: 
- Entwicklung der Sprintschnelligkeit 

Springen: 
- Weitsprung, Hochsprung (Floptechnik) 

Werfen: 
- Ballweitwurf (Technik verbessern) 

Stoßen: 
- Kugelstoßen (Technik erlernen) 

 
 
 
 

Leisten (z.B. Cooper-Test, 
Sportabzeichen)  

 

Gesundheit (z.B. Bedeutung des 
Ausdauersports für die Gesund-
heit, Ruhepuls & Maximalpuls) 

 

Körperwahrnehmung (z.B.: 
Reaktionen des Körpers bei un-
terschiedlicher Beanspruchung) 
 
 
Soziale Interaktion (z.B. gegen-
seitige Bewegungsanalyse und 
Feedback) 

 
Alle oben ge-
nannten 
Kompetenzbe-
reiche 
können mit den 
Inhaltsfeldern 
verknüpft wer-
den. 
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Spielen 

 

14 US 

Kleine Spiele auf 

dem Weg zum 

Großen Spiel 

„Basketball“ 

Hinführende kleine Spiele: z.B. Turmball 

Technikschulung: Fangen und Passen, Dribbling, Po-

sitionswurf, Korbleger (Grobform) 

Kriterien eines regelgerechten Abwehrverhaltens 

herausarbeiten: 
- Angriff stören, Ball erobern 
- Dribbeln stören, Ball erkämpfen 
- Passen stören, Ball erobern 

Vom modifizierten Spiel zum Sportspiel Basketball: z. 

B. Regelwerk 

Leisten (z.B. individuelle Leis-
tungsentwicklung in einer Tech-
nik / im Spiel, Leistungsentwick-
lung der eigenen Mannschaft) 

 

Soziale Interaktion (z.B. Festle-
gung, Einhaltung und Sanktion 
von Regeln, Zusammenspiel und 
Einbinden von allen SuS) 

Bewegung 

gymnas-

tisch/rhythm

isch und tän-

zerisch ge-

stalten 

10 US 

Erlernen und Va-

riieren von tänze-

rischen Grund-

elementen 

Hip-Hop: 

- Ausgewählte Schritte erarbeiten (Double-
Side-Step, Walks, Grapevine, V-Schritte) 

- Ausgewählte Techniken des Drehens (Pivot-
Hop-Step, Hop-Turn) 

- Synchrones Bewegen der Grup-
pe/kanonartige Einsätze 

- Choreografische Gestaltungsmöglichkeiten 
(Zeit, Raum…) 

Körperwahrnehmung (z.B. Ar-
me und Beine synchron bewe-
gen) 

Ausdruck (z.B. Bedeutung von 
Gestik, Mimik, Synchronität; 
Gestaltungsprinzipien) 

 

Den Körper 

trainieren, 

die Fitness 

steigern 

Krafttraining- den 

„Body buil-

den“ die Fitness 

steigern- alles 

erreichbar? 

Richtige Trainingsdurchführung „Krafttraining“: 

- Krafttraining mit dem eigenen Körper 
(Übungsauswahl, welche Übung für welchen 
Muskel?) 

- Gerätetraining in der Sporthalle (Kurzhan-

Leistung (z.B. Fitnesstest, Leis-
tungsentwicklung im Rahmen 
der Unterrichtsreihe, realisti-
sche Zielsetzung)  

 

16 
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8 US 

teln, Fitnessbänder, Turngeräte umfunktio-
nalisieren) 

- Zirkeltraining 

Gesundheit (z.B. gesundheitli-
che Bedeutung des Krafttrai-
nings) 

 

Körperwahrnehmung (z.B. kurz-
fristige und langfristige Anpas-
sungen des Körpers beim Kraft-
training) 

Spielen 

 

12  US 

Vom vereinfach-

ten Spiel zum 

genormten Ziel-

spiel „Badmin-

ton“ 

Spielerische Situationsarrangements: spielerisch-

situative fähigkeits- und fertigkeitsorientierte Hin-

führung zum Badmintonspiel 

 

Technikschulung: z. B. Schlägerhaltung, Schläge 

(Clear, Drop, Smash) 

Leistung (z.B. Eigene Leistung in 
Relation zu den anderen SuS – 
Kaiserturniere) 

 

Soziale Interaktion (z.B. Zu-
sammenspiel im Doppel; „Bad-
mintonschach“) 
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2.5 Jahrgangsstufe 9 

 

2.5.1 Beitrag zur Entwicklung der überfachlichen Kompetenzen 

 

Aufbau als kumulative Struktur! In jeder Jahrgangsstufe werden altersgemäß überfachlichen 

und fachlichen Kompetenzen weiterentwickelt und vertieft. 

 

Überfachliche Kompetenzschwerpunkte in der Jahrgangsstufe 9: 

 

 Personalkompetenz – Die SuS können... 

o ... eigene Reflexionsmöglichkeiten des Lernprozesses (eigene Stärken erken-

nen und benennen, Selbstwahrnehmung) nutzen. 

o ... spotmotorische Ergebnisse in Gruppenarbeit vor der Klasse mithilfe von ge-

eigneten Medien präsentieren. 

o … Verantwortung für die Vorbereitung einer eigenen Präsentation übernehmen 

(vgl. Planung des Arbeitsprozesses). 

o …Verantwortung für den Arbeitsprozess übernehmen (Verteilen und erfüllen 

von Aufgaben im Rahmen einer Präsentationsarbeit). 

o … die Qualität einer eigenen Präsentation (Vorbereitungsphase und Präsentati-

onsphase) einschätzen und beurteilen. 

 Sozialkompetenz – Die SuS können... 

o ... mit ihren Mitschülern in Partner- und Gruppenarbeit zielgerichtet und koo-

perativ arbeiten und gemeinsam präsentieren. 

o … wertschätzendes Verhalten Mitschülern/innen entgegenbringen (vgl. For-

mulierung eines Feedbacks über die Präsentation). 

o … aktiv Zuhören/Aussprechen lassen und in ihren Antworten aufeinander Be-

zug nehmen. 

o … mit Mitschülern sich über die Vorbereitung einer Präsentation abstimmen 

und absprechen. 

 Lernkompetenz – Die SuS können... 

o ... Aufgabenstellungen und deren Operatoren verstehen. 

o ... grundlegende Reflexionen über den Lernprozess im Team und durchführen. 

o ... sportmotorische Ergebnisse selbst erarbeiten (vgl. Teamarbeit). 

o … trainingswissenschaftliche Fragestellungen durch Literaturrecherche beant-

worten. 

o … alleine, mit Partnern und in Gruppen konzentriert arbeiten (Flüsterton). 
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Name der 
Inhaltsfel-
der/ Stun-
den 

Verbindliche Un-
terrichtsvorha-

ben 

Beitrag Klasse 9 
 

Zuordnung zu den Leitideen Bezüge zu  
den  
Fachkompe-
tenzbereichen 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 
 
24 US 

a) Durch aus-
dauerndes Laufen 
die Fittness ver-
bessern und die 
Gesundheit för-
dern 
b) Die Leistung im 
Leichtathletik – 
Mehr- 
kampf verbessern 

Leichtathletischer Dreikampf (ggf. Verteilung ein-
zelner Inhalte auch auf die Klasse 10 möglich): 
 
Ausdauerndes Laufen: 
- Anwendungsformen z.B. Duathlon,     
 Orientierungslauf 
Schnelles Laufen / Sprinten: 
- Entwicklung der Sprintschnelligkeit 
Springen:  
- Weitsprung (z.B. Hangweitsprung),  
- Hochsprung (z.B. Floptechnik) 
Werfen:  
- Ballweitwurf, 
- Speerwurf (Grundlagentechnik)  
Stoßen: 
- Kugelstoßen (Technik verbessern) 

Leisten (z.B. in den verschiede-
nen Disziplinen die eigene Leis-
tung verbessern) 
 
Soziale Interaktion (z.B. 
in der Gruppe einen Orientie-
rungslauf planen und durchfüh-
ren) 
 
Körperwahrnehmung 
(z.B. durch Kontrastaufgaben 
eine optimale Sprinttechnik 
erfahren Gesundheit (z.B. die 
Grundlagenausdauer verbes-
sern) 

 
Alle oben ge-
nannten 
Kompetenzbe-
reiche 
können mit den 
Inhaltsfeldern 
verknüpft wer-
den. 

Bewegen an 
und mit Ge-
räten 
 
14 US 
 
8 US 

Selbständiges 
Entwerfen und 
Gestalten  einer 
Akrobatikauffüh-
rung und Geräte-
parkours 

Planen, erproben, gestalten und präsentieren 
akrobatischer Figuren in Kleingruppen: z.B. 
- Galionsfigur, Bank 
- Flieger, Schulterstand, Schulterhandstand 
- große Pyramiden 
 
Planen, erproben, gestalten und präsentieren eines 
Parkours: z.B.: Le Parkour, Free-Running 

Soziale Interaktion (z.B. 
in Kleingruppen Figuren 
entwickeln) 
 
Ausdruck (z.B. bei der 
Strukturierung und Ausführung 
der Figuren ) 
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Wagnis (z.B.: bei mit Höhe 
verbundene Figuren, wie dem 
Schulterstand) 
 

Spielen 
 
14 - 16 US 

Kleine Spiele auf 
dem Weg zum 
Großen Spiel 
„Volleyball“ 

Hinführende kleine Spiele: z.B. Ball über die Schnur, 
Jägerball, Partnerspiele etc. 
Technikschulung: 
- Pritschen, Baggern, Aufschlag von unten und fakul-
tativ von oben 
- vom modifizierten Spiel (Volleyball-Tennis) zum  
Sportspiel Volleyball ( Regelwerk!!) 

Leisten (z.B. mit Diagnosebögen 
die eigene 
Leistung einschätzen und 
erweitern) 
 
Soziale Interaktion ( z.B. 
Mit Partnerbeobachtungsbö-
gen) 

 
8-10 US 

Fakultativ: 
 
- Miteinander kämpfen (Kooperation Schule und Verein) 
 
- ein zweites großes Spiel 

20 
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2.6 Jahrgangsstufe 10 

 

2.6.1 Beitrag zur Entwicklung der überfachlichen Kompetenzen 

 

Aufbau als kumulative Struktur! In jeder Jahrgangsstufe werden altersgemäß überfachlichen 

und fachlichen Kompetenzen weiterentwickelt und vertieft. 

 

Überfachliche Kompetenzschwerpunkte in der Jahrgangsstufe 10: 

 

 Personalkompetenz – Die SuS können... 

o ... eigene Reflexionsmöglichkeiten des Lernprozesses (eigene Stärken erken-

nen und benennen, Selbstwahrnehmung) nutzen. 

o ... spotmotorische Ergebnisse in Gruppenarbeit vor der Klasse mithilfe von ge-

eigneten Medien präsentieren. 

o … Verantwortung für die Vorbereitung einer eigenen Präsentation übernehmen 

(vgl. Planung des Arbeitsprozesses). 

o …Verantwortung für den Arbeitsprozess übernehmen (z.B. Übernahme der 

Leitung einzelner Stundenteile). 

o … die Qualität einer eigenen Präsentation einschätzen und beurteilen (z.B.: 

Reflexion eigener Leistungen). 

 

 Sozialkompetenz – Die SuS können... 

o ... mit ihren Mitschülern in Partner- und Gruppenarbeit zielgerichtet und koo-

perativ arbeiten.  

o … wertschätzendes Verhalten Mitschülern/innen entgegenbringen (vgl. For-

mulierung eines Feedbacks) 

o … aktiv Zuhören/Aussprechen lassen und in ihren Antworten aufeinander Be-

zug nehmen. 

o … mit Mitschülern sich über die Vorbereitung einer Präsentation abstimmen 

und absprechen. 

 

 Lernkompetenz – Die SuS können... 

o ... Aufgabenstellungen und deren Operatoren verstehen. 

o ... grundlegende Reflexionen über den Lernprozess im Team und durchführen. 

o ... sportmotorische Ergebnisse selbst verbessern (vgl. Teamarbeit). 

o … trainingswissenschaftliche Fragestellungen durch Literaturrecherche beant-

worten. 

o … alleine, mit Partnern und in Gruppen konzentriert arbeiten (Flüsterton). 
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Name der 
Inhaltsfel-
der/ Stun-
den 

Verbindliche Un-
terrichtsvorha-

ben 

Beitrag Klasse 10 
 

Zuordnung zu den Leitideen Bezüge zu  
den  
Fachkompe-
tenzbereichen 

Spielen 
 
24 US 

Wiederholung 
und Vertiefung 
mind. zwei großer 
Spiele 
 

Badminton: 
 

 Technikschulung: Wiederholung Schlägerhal-
tung, Vertiefung Schläge (Clear, Drop, Smash) 

 Regelschulung: Regeln und Zählweise des 
Zielspiels, Schiedsrichterhandzeichen 

 Entwicklung der Spielfähigkeit und taktischen 
Verhaltens: im Einzel und Doppel. 

 Bewegungsanalysen 
 
Fußball: 
 

 Technikschulung: Dribbeln, Übersteiger, Kör-
pertäuschung, Vollspannstoß, Innenseiten-
stoß, Ballannahme, Ballmitnahme, Freilaufen, 
Doppelpass, Kopfbälle, Volley, Schusstäu-
schung 

 Regelschulung: Einsatz der Schüler/innen als 
Schiedsrichter, Zählweise, Schiedsrichter-
handzeichen 

 Entwicklung der Spielfähigkeit und taktischen 
Verhaltens: Spielaufbau, Angriffskombinatio-
nen, ballorientiertes Verschieben, Flügelspiel, 
Pressing und Absicherung, Konterspiel 

 Bewegungsanalysen 

Leistung (z.B. Eigene Leistung in 
Relation zu den anderen SuS – 
Kaiserturniere) 

  

Soziale Interaktion (z.B. Zu-
sammenspiel im Doppel; „Bad-
mintonschach“) 

 
Alle oben ge-
nannten 
Kompetenzbe-
reiche 
können mit den 
Inhaltsfeldern 
verknüpft wer-
den. 
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Handball: 
 

 Technikschulung: z.B. Koordinative Fähigkei-
ten mit Ball verbessern, Tor-Wurf aus dem 
Stand und der Bewegung, Fangen und Pas-
sen, Dribbling, Passtäuschung, Sprungwurf,  

 Regelschulung: Grundlegende Regeln, Schü-
ler als Schiedsrichter, Schiedsrichterhandzei-
chen, Zählweise 

 Entwicklung der Spielfähigkeit:       Positio-
nen/ Aufgaben innerhalb einer Mannschaft, 
Angriffskombinationen, Stoßen, Sperre/ Ab-
setzen 

 
Basketball: 
 

 Technikschulung: Dribbeln, Korbleger, Positi-
onswurf, Distanzwurf, Stoppen, Passen und 
Fangen, Fintieren 

 Regelschulung: Einsatz der Schüler/innen als 
Schiedsrichter, Zählweise, Schiedsrichter-
handzeichen 

 Entwicklung der Spielfähigkeit und taktischen 
Verhaltens: im 3-3 und 5-5, Give and Go, di-
rekter und indirekter Block, Abstreifen, Cut 
and Fill, Fastbreak, Positionsspiel mit zwei 
Centerspielern, zwei Flügelspielern und ei-
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nem Aufbauspieler, Ball-Raum-Verteidigung 
und Mann-Mann-Verteidigung 

 Bewegungsanalysen 
 
Volleyball: 
 

 Technikschulung: Pritschen, Baggern, geziel-
ter Aufschlag von oben und unten, Alterna-
tivtechniken (vgl. Beachvolleyball) 

 Regelschulung: Einsatz der Schüler/innen als 
Schiedsrichter, Zählweise 

 Entwicklung der Spielfähigkeit und taktischen 
Verhaltens: Vom modifizierten Spiel (3-3 und 
4-4) zum Zielspiel (6-6), Aufstellungsformen, 
Rotationsverhalten, Taktiken: Einerblock, 
Doppelblock, Annahme im 5er-Riegel, Läufer 
I bei Dankeballsituationen und Annahmesi-
tuationen 

 Bewegungsanalysen 

Bewegen an 

und mit Ge-

räten 

 

12 US 

Gemeinsames 

und verantwor-

tungsbewusstes 

Handeln beim 

Turnen und in der 

Akrobatik 

Boden-/Geräteturnen: (Boden, Reck, Barren, Bock, 

Kasten, Schwebebalken) 
- Rolle vw/rw, Flugrolle 
- Handstand 
- Standwaage 
- Rad/Radwende 
- Hüftaufschwung/Felgumschwung 
- Hocke über den Kasten 
- Schrittdrehung auf dem Balken 

Soziale Interaktion (z.B. Hilfe-
stellungen, Partnerfeedback) 

 

Ausdruck (z.B. Körperspannung, 
Mimik) 
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- Salto Minitrampolin3 
- Handstützüberschlag am Kasten mit/ohne 

Trampolin4 

Akrobatik: z. B. kleine Pyramiden 

Wagnis (z.B. Handstützüber-
schlag, Salto usw. als Überwin-
dung von Herausforderungen, 
Entwicklung von Mut zum Nein-
Sagen) 

Leistung (z.B. Bewertung von 
Turnelementen anhand von 
normierten Bewegungsmerkma-
len) 

Bewegen im 
Wasser 
 
16 US 

Erlernen und va-
riieren von 
Grundelementen 
des Schwimmens 

Verschiedene Schwimmtechniken erlernen oder 
verbessern und ausdauernd schwimmen: 
-Brustschwimmen 
-Kraulschwimmen 
-Rettungsschwimmen 
-Wasserspiele 

Soziale Interaktion (z.B. Part-
nerübungen im Ret-
tungsschwimmen) 
Körperwahrnehmung (z.B.: Wi-
derstand, Gleiten und Wasser-
druck) 
Wagnis (z.B. Tauchen und Sprin-
gen) 
Leistung (z.B. Bewertung 
Schwimmzeiten und Bewe-
gungsmerkmalen anhand von 
normierten Bewertungstabellen 
und Bewegungsmerkmalen) 
 
Gesundheit (z.B. Wirkung von  
Ausdauertraining) 

Bewegung Jump-Style - Den Grundschritt erlernen und mit ausge- Soziale Interaktion (z.B. 

                                                 
3
 Trampolinschein 

4
 Trampolinschein 

26 



            Friedrich-Ebert-Schule Pfungstadt 

           Fachcurriculum Sekundarstufe I – SPORT,                                                           

 

gymnas-
tisch/rhythm
isch und tän-
zerisch ge-
stalten 
 
 
12 US 

wählten Schritte in Form einer Stationsarbeit 
erweitern. 

- In der Gruppe die Reihenfolge der Schritte 
festlegen. 

- Wiederholen bekannter Gestaltungskriterien 
- Rhythmus und Raum und diese in die Cho-

reographie einbinden 
- Weitere Bewertungskriterien mit der Gruppe 

erarbeiten 
- Die Choreographie präsentieren und anhand 

gemeinsam ausgewählter Kriterien bewer-
ten. 

bei dem Entwickeln der 
Choreo/ Beobachtungsaufträge 
oder dem Bewerten der Cho-
reos) 
Ausdruck (z.B. bei der 
Ausführung der Schritte ) 
 
Körperwahrnehmung 
(z.B. bei der Koordination der 
Bewegungen und der 
Anstrengung während des 
Tanzens) 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 
 
6-10 

a) Durch aus-
dauerndes Laufen 
die Fittness ver-
bessern und die 
Gesundheit för-
dern 
b) Die Leistung im 
Leichtathletik – 
Mehr- 
kampf verbessern 

Vertiefung von ausgewählten Inhalten der Klasse 9, 
im leichtathletischem Dreikampf: 
 
Ausdauerndes Laufen: 
-Anwendungsformen z.B. Duathlon,     
 Orientierungslauf 
Schnelles Laufen / Sprinten: 
-Entwicklung der Sprintschnelligkeit 
Springen:  
-Weitsprung (z.B. Hangweitsprung),  
-Hochsprung (z.B. Floptechnik) 
Werfen/ Stoßen:  
-Ballweitwurf, 
-Speerwurf (Grundlagentechnik)  
-Kugelstoßen (Technik verbessern) 

Leisten (z.B. Höher, schneller, 
weiter , Sportabzeichen)  

 

Gesundheit (z.B. Bedeutung des 
Ausdauersports für die Gesund-
heit, Ruhepuls & Maximalpuls) 

 

Körperwahrnehmung (z.B.: 
Reaktionen des Körpers bei un-
terschiedlicher Beanspruchung) 

 
Soziale Interaktion (z.B. gegen-
seitige Bewegungsanalyse und 
Feedback) 
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3   Überblick über die Inhaltsfelder G5-G10 

 

Beitrag der 
Klassenstu-
fen 

Spielen Bewegen an 
und mit Gerä-
ten 

Bewegung 
gymnastisch, 
rhythmisch 
und tänze-
risch gestal-
ten 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 

Bewegen im 
Wasser 

Fahren Rollen 
Gleiten 

Mit und ge-
gen Partner 
kämpfen 

Den Körper 
trainieren, 
die Fitness 
verbessern 

Klasse 5 - Kleine Spiele 
mit Schwer-
punkt Wurf- 
und Fang-
schulung 
(z.B.: Flip-
Flop) 
 
- Ggf. Einfüh-
rung in erstes 
großes Spiel 

- Bodentur-
nen  
- Einführung 
Akrobatik: 

 - Ausdauern-
des Laufen  
-schnelles 
Laufen 
- Springen 
- Werfen 

   - Zirkeltrai-
ning 

Klasse 6 - Fußball 
 
Fakultativ: 
Tischtennis 
 

- Turnen am 
Boden und 
Springen (z.B. 
Le Parkour) 
 

- Ballkorobics 
oder Tanzen 

- Ausdauern-
des Laufen  
-schnelles 
Laufen 
- Springen 
- Werfen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 -Miteinander 
Kämpfen: 
Ziehen und 
Schieben 

- ggf. Zirkel-
training, falls 
in Klasse 5 
nicht mehr 
umsetzbar 
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Beitrag der 
Klassenstu-
fen 

Spielen Bewegen an 
und mit Gerä-
ten 

Bewegung 
gymnastisch, 
rhythmisch 
und tänze-
risch gestal-
ten 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 

Bewegen im 
Wasser 

Fahren Rollen 
Gleiten 

Mit und ge-
gen Partner 
kämpfen 

Den Körper 
trainieren, 
die Fitness 
verbessern 

Klasse 7 - Handball 
(Kooperation 
Schule und 
Verein) 
 

- Fliegen und 
Drehen / Klet-
tern und 
Schwingen 

- Seil-
sprung/Rope 
Skipping 
 
- Großseile 

- Ausdauern-
des Laufen  
-schnelles 
Laufen 
- Springen 
- Werfen 

 - Schulskikurs  
(Ggf. Vorbe-
reitung durch 
Inlineskating, 
Long-Board) 

  

Klasse 8 - Basketball 
- Badminton 

 

 
 

- Hip-Hop 
 

- Ausdauern-

des Laufen  

- Walking 

- Schnelles 

Laufen/ Sprin-

ten 

- Springen 

- Werfen 

- Stoßen 

   - Richtige 

Trainings-

durchführung 

„Krafttrai-

ning“ (Zirkel-

training) 
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Beitrag der 
Klassenstu-
fen 

Spielen Bewegen an 
und mit Gerä-
ten 

Bewegung 
gymnastisch, 
rhythmisch 
und tänze-
risch gestal-
ten 

Laufen, 
Springen, 
Werfen 

Bewegen im 
Wasser 

Fahren Rollen 
Gleiten 

Mit und ge-
gen Partner 
kämpfen 

Den Körper 
trainieren, 
die Fitness 
verbessern 

Klasse 9 - Volleyball 
 
Fakultativ: 
 
Ein zweites 
großes Spiel 
 

- Akrobatik  
 
- Planen, er-
proben, ge-
stalten und 
präsentieren 
eines Par-
kours  

 - Ausdauern-
des Laufen 
- Schnelles 
Laufen / 
Sprinten 
- Springen 
- Werfen 
- Stoßen 
 

  Fakultativ: 
 
Miteinander 
kämpfen 
(Kooperation 
Schule und 
Verein) 

Ausdauerzir-
kel 

Klasse 10 Wiederholung 
und Vertie-
fung mind. 
zwei großer 
Spiele: 
 
- Handball o. 
- Basketball o. 
- Volleyball o. 
- Fußball o. 
- Badminton  

Boden & Ge-

rätturnen 
 

Jump-Style Ggf. Leicht-
athletischer 
Dreikampf 
(aus Klasse 9) 

- Verschiede-
ne Schwimm-
techniken 
erlernen 
 
- Mögliche 
Bäder:  
Eberstadt, 
Nordbad 
Darmstadt 
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2.4 Die Durchführung der Bundesjugendspiele 

 

Die Bundesjugendspiele der Jahrgänge 5 (F und G) bis 9 (V und G) werden gemeinsam an 

zentralen Terminen durchgeführt. In der Regel werden die Bundesjugendspiele der Jahrgänge 

5 und 6 und der Jahrgänge 7 bis 9 an zwei aufeinanderfolgenden Tagen getrennt durchgeführt. 

Die Jahrgänge 10 (V und G) sind ebenfalls zur Durchführung der Bundesjugendspiele ver-

pflichtet. Diese finden allerdings im Klassenverband statt und werden im regulären Sportun-

terricht durchgeführt. Die Dateneingabe erfolgt von den unterrichteten Lehrkräften bis zu dem 

Termin, der von der Sportfachleitung der FES bekannt gegeben wird. 
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